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PRESSEMITTEILUNG 

Museumsinsel Berlin, Alte Nationalgalerie 

Am Lustgarten, 10178 Berlin 

Öffnungszeiten: Di – So 10 – 18 Uhr 

 

100.000 Besucher*innen bei „Im Visier! Lovis Corinth, die National-

galerie und die Aktion ‚Entartete Kunst‘“ / Ausstellung wird bis  

25. Januar 2026 verlängert 

Eine Ausstellung der Alten Nationalgalerie in Kooperation mit dem Kup-

ferstichkabinett und dem Zentralarchiv der Staatlichen Museen zu Berlin 

 

Die Ausstellung „Im Visier! Lovis Corinth, die Nationalgalerie und die 

Aktion ‚Entartete Kunst‘“ in der Alten Nationalgalerie wurde bereits 

von mehr als 100.000 Menschen besucht. Wegen des großen Publi-

kumserfolgs wird die Ausstellung um knapp drei Monate bis zum 25. 

Januar 2026 verlängert.  

 

Anette Hüsch, Direktorin der Alten Nationalgalerie: „Wir freuen uns 

über den großen Zuspruch, den die Ausstellung bei unseren Besucher*in-

nen findet. Das zeigt, wie sehr die Themen Kunst, Verlust und Erinnerung 

noch immer berühren und zur Auseinandersetzung anregen. Die Reso-

nanz bestätigt zudem die Bedeutung, die die Aufarbeitung der eigenen 

Sammlungsgeschichte für die Alte Nationalgalerie hat. Mit der Verlänge-

rung möchten wir noch mehr Menschen die Gelegenheit geben, sich mit 

diesem wichtigen Kapitel auseinanderzusetzen.“ 

 

Zum 100. Todestag von Lovis Corinth beleuchtet die Alte Nationalgalerie 

das Schicksal der Werke des Künstlers und seiner Frau, der Malerin 

Charlotte Berend-Corinth, in der Sammlung der Nationalgalerie. Im Fokus 

der Ausstellung stehen die unterschiedlichen Provenienzen der Bilder. Die 

Bestände der Nationalgalerie werden ergänzt durch Reproduktionen von 

Gemälden, die aufgrund der nationalsozialistischen Aktion „Entartete 

Kunst“ in andere Museen gelangten. 

 

Begleitend zur Ausstellung erscheint im Oktober 2025 ein umfangreich 

bebildertes Booklet mit Ausstellungs- und Werktexten in deutscher und 

englischer Sprache, herausgegeben von Dieter Scholz unter Mitarbeit von 

Stefanie Meisgeier und Ana Nasyrova (Klappenbroschur, 104 Seiten, 14,8 

x 21 cm, ISBN: 978-3-88609-904-7). Mit Beiträgen von Sara Sophie Bie-

ver, Sven Haase, Andreas Schalhorn, Dieter Scholz, Petra Winter. 

5,90 € Museumsausgabe. 

 

Die Ausstellung und das Booklet werden ermöglicht durch das Kuratorium 

Preußischer Kulturbesitz. Die Ausstellung wird gefördert durch die Lovis 

Corinth Gesellschaft e.V. und die Kunststiftung Christa und Nikolaus 

Schües. 
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